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Her vereitelte Umsturz. Kardinal und Erzbischof von Hartmann s.
Die Absichten , die von den Kommu¬

nisten und einem Teil der unabhängigen
Sozialdemokraten für den 7 . und 8 . No¬

vember gehegt wurden , sind Dank dem energischen
Vorgehen der Negierung , vor allem aber Dank

der Besonnenheit und Einsicht eines Großteils der

Berliner Arbeiterschaft vereitelt worden . Die

Generalsireikpläne kommunistischer und unabhän¬

giger Strelkheher sind kläglich zusammenge-
brochen,' wohl noch nie sn der Geschichte der deut¬

schen Arbeiterschaft ist auf eine ähnliche frivole
Art zum Streik gehetzt worden , nie hätte « In
Streik unheilvollere Wirkungen haben können,
als der jetzt von Berlin aus geplante Generalstreik,
aber nie auch haben Strelkheher ein jämmer¬
licheres Fiasko erlitten , wie diesmal in
Berlin . Es ist nicht nur die weiß Golk begreifliche
Slreikmüdigkelt der Arbeiterschaft gewesen , die

die gewissenlosen Pläne frivoler Volksverderber

zuschanden gemacht hat . sondern weit mehr dis
immer stärker werdende Einsichtin allen Krei¬

sen der deutschen Arbeiterschaft , daß wir auf
demWegeüberendloseSkretksnicht
ausdem Sumpf herauskommen, indem
wir unterzugehen drohen . Die Hoffnung auf die

allgemeine Weltrevolution spukt nur noch in we¬

nigen umnebelten Gehirnen , die große Masse der

deutschen Arbeiterschaft ist sich nachgerade darüber
klar geworden , daß wir selbst uns helfen
müssen, wenn es bei uns wieder bester werden

soll und wir auf dem Weltmarkt wieder Wert
und Einfluß gewinnen wollen . Die deutsche Ar¬

beiterschaft wird sich mehr und mehr ihrer Bedeu¬

tung im neuen Reiche bewußt , erkennt aber auch
immer allgemeiner und klarer , daß die Macht , die

ße heute besitzt , und der Wert , den sie für das

Volksganze darsiellt , ihr Beipflichtungen
im Intereste des Volksganzen auferlegen . Die

Absage an den Generalstreik muß auch als ein
Bekenntnis zur Bereitwilligkeit
amWiederansbau unseres Vaterlandes ge-
verket werden und darum ist den jüngsten Vor¬

gängen in Berlin weit mehr als eine bloße lokale

Bedeutung belzumesten . Allerdings darf ihre Be¬

deutung auch nicht überschätzt werden ; mehr in
Ihnen zu sehen als ein Symptom und einen An¬

sah, wäre verfehlt , denn wir haben verlernt , uns
In Hoffnungen zu wiegen : die üblen Erfahrungen,
die wir seit dem November v . I . mit weiten Krei¬
sen der deutschen Arbeiterschaft haben machen
müssen, bewahren uns vor Leichtgläubigkeit und

Hoffnungsseligkeit . Davor bewahren uns vor
ollem unsere Spartakisten , die zu besserer Einsicht
Z« bekehren wir wohl nicht mehr hoffen dürfen.
Sie sind für Belehrung unzugänglich , denn sie
misten, daß sie ihre Forderungen nrr mit Gewalt

durchsetzen können . Sie verlangen auch gar keine

Erörterungen über ihr kommunistisches Pro¬
gramm . sie zeigen uns nur ihre bolschewistischen
Methoden ; sie appellieren nicht an die Vernunft,
sondern predigen nur die Gewalt und den Um¬
sturz. So bitter der Gedanke auch sein mag , wir
werden uns daran gewöhnen müssen , daß wir den

spartakistlschen Methoden nur mit
Sl eichen Mitteln begegnen können.
Gewalt muß mit Gewalt gebrochen werden und
unsere Bolschewisten sollen wissen , daß sie bei der
gewaltsamen Verfolgung ihrer Ziele auf den un¬
beugsamen Widerstand des deutschen Volkes und

Ae der Negierung zur Verfügung stehenden
Machtmittel stoßen werden . Vor allem mutz jetzt
auch dafür gesorgt werden , daß wir verfassungs¬
rechtliche klare Verhältnisse erhalten und rück¬
sichtslos in all die Einrichtungen eingegriffen wird,
m denen umstürzlerische Elemente Ilnkerschlupf
sinden, um mit einem öffentlich rechtlichen Män¬

nchen bekleidet immer neue Verwirrung und
Unruh « zu erzeugen . Wir begrüßen es darum,
baß die Negierung sich endlich entschlossen hat , den
roten Vollzugsrat in Berlin aufzulösen und wir
Mochten wünschen , daß diesem Vollzugsrak recht

Mb eine große Anzahl kommunaler und sonstiger

^cale folgen würden , die ihre Berechtigung aus
oer Verfassung ebensowenig herzuleiten vermögen
?Me der rote Berliner Vollzugsrak , der wahrlich

Mige genug sein Unwesen getrieben hak . In diesem
ousornmenhana möchten wir an die Neichsregie-

»ng auch die Frage richten » wie lange sie noch den
«Zenkralrat der deutschen sozialistischen Republik

'
,

yä? or sich selbst nennt , bestehen zu lasten gedenkt.
, ,

r meinen nämlich , daß wir wetzirr in

. «Sozialistischen deukschkn Re-
vvblik ' leben , noch auch einen Zen-

rolrat neben unserer Nelchsregte-

z, .
" 9 nötig haben. Die Verfassung des

«.
" ochen Reiches ist da und Aufgabe der Aegie-

M -ttech mit allen ihr zu Gebote stehenden
d/n ! , Ibr Geltung zu verschaffen . Je entschie-

ner sie sich für die Währung der deutschen Ver-

VVDS. Berlin, 11 . Nov . (Drahkb .) Einer

B . Z . Meldung aus Köln zufolge ist Kardinal und

Erzbischof von tzartmann heute nacht um
2 Uhr , nachdem gestern abend noch eine Lungen-

komplikakion hinzugelrsken war , gestorben.

Der Verstorbene war am 15 . Dezember 1851

zu Münster als Sohn des preußischen Oberregie¬
rungsrats geboren . Am 19 . Dezember 1874 wurde
er zum Priester geweiht . Da damals der Kultur¬
kampf Preußens «Ine Ausbildung in der Heimat
unmöglich machte , ging er nach Nom , wo er sich
den Doktor in Ktrchenrecht erwarb . Anfang der

achtziger Jahre , als er von Nom zurückgekehrk.
wurde er zunächst Kaplan !n Havixbeck , dann in

Emmerich . Als am 15 . August Professor Dr.

Dingelstadk aus Vechta zum Bischof von Münster
erwählt wurde , bestimmte dieser den Kaplan
Dr . jur . Felix von Hartmann zu seinem Geheim¬
sekretär und Kaplan . Schon bald darauf wurde
er zum Assessor am Gsneralvikariat ernannt . Am
24 . Dezember 1903 wurde er zum Domkapitular
ernannt und zwei Jahre später zum Nachfolger
des verstorbenen Generalvikars von Noel . Nach
dem Tode des Bischofs von Dingelstadk , am 26.
Oktober 1911 , wählte ihn das Domkapitel zum
Bischof von Münster . Nicht lange hatte er die

Diözese Münster leiten können ; denn schon am
29 . Oktober 1912 wurde er zum Erzbischof von
Köln gewählt . Der Papst , der ihn schon früher

zur .» Geh . Kammerherrn und zum apostolischen
Pronokar ernannt hakte , erhob ihn als Erzbischof
Anfang 1914 zur Würde eines Kardinals . In

dieser seiner Stellung hak er mit großem Elfer
das Wohl der Kirche auf allen Gebieten vertreten
und ln seinen Hirkenschreiben zu den verschiedenen
dringenden Fragen Stellung genommen . Noch in

seinen Krankheitstagen hat er ein H a n dsch r el -

den an die Präsides der katholischen Arbeiker-
und Knappenvereine der Erzdiözese Köln gerichtet,
das als letzte Kundgebung auch für weitere Kreise
Interests haben dürfte:

. Sehr verehrter Herr Diözesanpräses ! Meine
lieben Herren Präsides ! Es ist für mich überaus
schmerzlich , daß ich, wie ich vor acht Jahren der
Verbandskagung der katholischen Arbeitervereine

fernblelben mußte , so auch an der Generalver¬
sammlung der Präsides der katholischen Arbeiter¬
vereine infolge meines körperlichen Befindens
nicht teilnehmen kann . Ich wäre so gern Ihrer
Einladung gefolgt , um Ihnen persönlich meinen
wärmsten Dank auszusprechen für all die selbstlose,
opferfreudige Arbeit , die Sie in Ihren Vereinen

für unsere hl . Kirche geleistet haben . Allen gilt
mein herzlichster , oberhirklicher Dank . Mit die¬

sem Dann verbinde ich die innige Bitte , trotz so
mancher Schwierigkeiten und Enttäuschungen
mutig und unverdrossen fortzufohren in rühriger
Vereinsarbeit . Zeigen Sie Ihren Vereinsmit¬
gliedern durck Mort und Tat , daß Ihnen Ihr leb¬

haftes Interesse gehört , seien Sie Ihnen ein kluger
Führer durch alle Schwierigkeiten und Kämpfe der

Gegenwart.
Dis große Moste unserer katholischen Arbeiter¬

schaft hat bisher , Gott sei es gedankt , trotz schlimm¬
ster Gefahren und Angriffe treu zur katholischen
Kirche gehalten . Wir wollen durch intensivste,
den Zeitverhältniste angepahte Arbeit dafür sor¬
gen , daß das in der Zukunft auch so bleibt . Unser
Bestreben muß sein , daß die katholischen Arbeiter¬
vereine im ganzen öffentlichen Leben die katho¬
lischen Grundsätze immer mehr zur Geltung brin¬

gen , und daß sie durck die katholische Standes¬
bewegung «inen festen Damm aufrichken gegen den
kirchenfelndlichen , ungläubigen Materialismus , der
heute weite Kreise des deutschen Volkes beherrscht.
Nur so können wir es erreichen , daß unser Ar¬

beiterstand auch einen geistigen und sittlichen
Kulturaufsiieg erlebt . Ich weiß sehr wohl , daß die

religiöse , staatsbürgerliche und kulturelle Bil-

dungsarbeit , die in den katholischen Arbeiterver¬
einen geleistet werden muß , dornenvoll und schwie¬

rig ist . Gleichwohl bin ich davon überzeugt , daß
alle Präsides sich auch tn Zukunft mit um so grö¬
ßerem Eifer ihrer Aufgabe widmen werden , je
bedeutungsvoller sie für Kirche und Vaterland ist.
Meine besten Wünsche begleiten Ihre Arbeiten.
Möge der liebe Gott insbesondere über die Ver¬

handlungen Ihrer Generalversammlung seinen
reichsten Seaen ausgießen zum Helle unserer
katholischen Arbeiter!

Felix , Kardinal von Hartmann,
Erzbischof von Köln .

'

fassung elnseht , umso tiefer wird das Vertrauen

zu ihr im Volke wurzeln und umso mehr Kraft
wird sie aus dem Vertrauen des Volkes gewinnen.

Deutsches Reich.
Kapitalserkragssteuer.

Die Kapitalerkragssteuer , die zurzeit lm Reichs-
flnanzininisterlum beraten wird , soll , wie verlau¬
tet , gleichzeitig mit der Relchseinkommenskeuer der

Nationalversammlung vorgelegt werden . Bisher
ist der Gesetzentwurf noch nicht völlig durchge¬
sprochen und wird erst nach Festsetzung aller Ein¬

zelheiten , in etwa ein oder zwei Wochen dem

Aeichsrak zur letzten Redaktion zugehen.

>— 6 Die Schulpläne der Demokralen.

Die Haltung der Demokraten beim Schulkom-
promttz ist noch in aller Erinnerung . Sie vertreten
in der Kirchen - und Schulfrage den liberal -prote¬
stantischen Standpunkt : sie wollen die Schule als

staatliche Zwangssimultanschule . Es ist das Ver¬

dienst des Zentrums , daß sie in Weimar dieses ihr
Ideal nicht durchsetzen konnten . Wenn die Demo¬
kraten hie und da , wie z . B . in Oldenburg , aus

taktischen Erwägungen den Forderungen des Zen¬
trums Konzessionen gemacht haben , so ändert das

nichts an der Tatsache , daß sie grundsätzlich die

staatliche Slmullanschule als Einheitsschule erstre¬
be, » und durchzusetzen versuchen . In einem Artikel

von Pfarrer Dietrich Graue , der jetzt durch die

demokratische Presse geht , heißt es z. B . : . Wir
Demokraten haben das hohe Ideal der Simultan¬

schule , in der die Kinder aller Konfessionen zusam¬
mensitzen . Dieses Ideal liegt uns sehr am Herzen,
weil es aus dem deutschen Einheitsgedanken her¬
ausgeboren ist . Well nun extreme kirchenfelnd-
Uche Kreise für religionslose Schulen agitieren,
lasse man sich nicht für Petitionen einfangen , die

evangelisch -konfessionelle Schulen fordern . Der in
unseren bisherigen Schulen erteilte orthodoxe Re¬
ligionsunterricht hat mehr Menschen der Religion
entfremdet , als ihr gewonnen , und gerade in Si-
mulkanschulen besteht die begründete Aussicht , daß
der Religionsunterricht , der ja auch in ihnen er-
teilt werden soll , endlich sachlich und pädagogisch
von der Schule selbst reformiert wird .

' Simultan¬
schule und . Reform

' des Religionsunterrichts in
liberalem Sinne , Las sind die Ziele . Sache des

ganzen christlichen Volkes ist es , gegenüber diesen
Ideen seine heiligsten Güter zu schützen . Wir ken¬
nen die Feinde unserer konfesslonellen Schule,
ihnen muß unser Kampf gellen.

Einzelskaaten und kulturfragen.
Ein Mitarbeiter des WllV . Hot Gelegenheit ge¬

nommen , mit dem soztald . preußischen Minister
des Innern , Heine , über dessen Rede vor den

Dessauer Wählern zu sprechen . Der Minister w '
. es

gegenüber den Berichten der Berliner Mittags¬
blätter darauf hin , daß er lediglich die Regelung
der Kirchen - und Schulfragen ln der Reichsver¬
fassung als ein aus der Gesamllage hervorgegan¬
genes Kompromiß zwischen den Mehrheitspar-
keien bezeichnet «: , was den Tatsachen entspricht»
dessen Inhalt ihm aber nicht gefalle , das er jedoch
bei der gegenwärtigen politischen Konstellation als

unvermeidlich bezeichnen müsse . Im weiteren Ver¬

lauf hat Minister Heine die Bedeutung der E i n-

zel floaten erörtert und die Notwendigkeit
ihrer Forkexistenz mit den Kulturaufgaben be¬

gründet , die sie allein erfüllen können . Dabei
wurde betont , daß die Durchführung dieser Auf¬
gaben bet der Ausführung des Erzbergerschen Fi-

nanzprogramms nicht möglich sein würde : das

Reich aber könne die speziellen Kulkuraufaaben
der Einzelsiaaken nicht übernehmen ; überhaupt
könne man die Arbeit in Verwaltung und Kultur

nicht vom grünen Tisch einer Reichs-
behörde aus erledigen , die weder die Organe

noch die Tradition und auch nicht die unmittelbare

Fühlung mit dem Volke hätte und haben könnte.
Eine Negierung ohne ett -e solche Fühlung ml * dem

Leben müsse zum Untergang des Reiches führen.

Die Mohrenwäsche.
Ein Geistlicher schreibt dem Wests . Merkur:
Wenn ich in der Zeitung die offiziösen Nach¬

richten , welche das amtliche Telegraphenbüro ver¬
breitet , lese , so bin ich schon mißtrauisch . Es geht
beim neuen Regiment gerade wie beim alten : was
die breite Masse wissen soll und wie sie es wissen
soll , damit es zu Nutz und Frommen des Regi¬
ments gereicht , wird durch das offizielle Tele¬

graphenbureau in die Welt hineinposaunt . Typisch
für diese Art von Arbeit war die erste Bekannt¬
machung der großartigen Rede vom Münchener
Kirchenfürsten : auch nicht entfernt merkte man
etwas von dem frischen , . lebensprühenden Tone

dieser Rede . Nun muß das TelegraphenbureaS
eine Mohrenwäsche am Herrn Hoenisch vor¬

nehmen . Daß seine Rede in Maria Laach eine

Dummheit gewesen ist, wird er selbst wohl heraus-
gefühlk haben . Auch nach der Darstellung des

Herrn Ables ist die Rede doch nichts ande¬
res , als ein Bekenntnis des Mini«

sters zum Atheismus; vorläufig kann er
die Religion noch nicht entbehren , als Lücken¬

büßer will er sie noch gnädigst beibehalten . Das

katholische Volk möge das nicht vergessen und
darum vorsichtig sein mit seiner Stellung zu dem

aihelstischen Kultusminister , dessen Ertaste in man¬

chen Schul - und Erziehungsfragen sa schon vielfach

unser Mißtrauen wachgerufen haben . Harnischs
Auslastung , auch in der Darstellung vom Abte , ist
für uns der Weckruf des Münchener Oberhirten:

«Wacht auf ! wacht auf . wecket einander auf .
'

Werden wir Katholiken nicht ver¬

trauensselig. Berlin hak uns unter dem
alten Regime nichts Gutes gebracht , dis neuen
Herren sind von der gleichen Gesinnung , vor allem

gegen die katholische Kirche , mögen die Herren,
wie das jüngst Staatssekretär Wildermann in sei¬
ner Rede ihnen bezeugte , versönlich auch noch so

liebenswürdig sein . Den Atheismus kann ick als

Katholik und erst recht nicht als Priester achten,
auch heute gilt noch das Work des großen Bischofs
von Hippo : . Hasse den Irrtum , aber liebe den
Irrenden .

'

Der neue Iraktionsvorsihende der ll . Sz.
DU . Berlin , 12 . Nov . sDrahkb .) Zum Nach¬

folger Hugo Hasses im Vorsitz der Fraktion der
11. S . in der Nationalversammlung ist der Ab¬

geordnete Oskar Cohn ausersehen.

Heraus mit unseren Kriegsgefangenen.
TV . Berlin , 12 . Nov . (Drahtb .) Trotz deS

schlechten Wetters hatten sich gestern abend in den
Sälen der Berliner Börse mehr als 10 000 Per¬
sonen eingefunden , um sich zu einer machtvollen
Kundgebung geaen die Zurückhaltung der Kriegs¬
gefangenen in Frankreich zu vereinigen . In zwek
Sälen sprachen zwei ehemalige Kriegsgefangene,
Die Redner wiesen auf die unsäglichen Leiden hin»
denen unsere Kriegsgefangenen jetzt ein Jahr nachs
Abschluß des Waffenstillstandes noch immer aus-

gesetzt seien . Beide Redner forderten vom deut¬

schen Volke , daß es sich ohne Unterschied dev

Parket und des Standes in der Forderung Nach
sofortiger Zurückgabe der Kriegsgefangenen zu¬
sammenfinde.

Rückkehr derGesangenen aurHrarikrelch
Neue Verzögerung?

HI . Essen , 12 . Nov . (Drahkb .) Nunmeht
haben die Franzosen mit dem Abtransport der

deutschen Gefangenen begonnen . Der erste Zug
der Kriegsgefanoenen ans Frankreich für das

rheinisch - wellfälische Industrleaeblet ist gestern
mittag in Esten einaelcmfen . Weitere Abtrans¬
ports befinden sich unterwegs.

TV . Ellen , 12 . Nov . (Drahtb .) Mehrere
Elsenbahnzüae mit Kriegsaefannenen befanden sich
bereits innerhalb der deutschen Reichsarenzen , als
die Regierung von Paris den Befehl gab , den
Weilertransvork cinzustellen . Während die ersten
Transporte die Grenze überfahren hatten , wurden
an 10 Eisenbahnzüge , die sich noch auf franzö¬
sischem Boden befanden , angehalken und die

Kriegsgefangenen zurückbefördert.

Der italienische Geschäftsträger in Berlin.

III . Rom , 12 . Nov . (Drahkb .) Wie der ika-

lienische Vertreter des internationalen Tele¬
graphenbureaus in römischen divlomakischen Krei¬
sen erfährt , bestätigt es sich , daß Eommandaniore
de Martina , der als Vertreter Italiens an der

Pariser Konferenz teilnahm , der Chef der italie¬
nischen Mission in Berlin werden wird.

Aus Elsaß - Lothringen ausgewiesen.
ll"ll . Frankfurt (Main ) . 12 . Nov . (Drahkb .)

Die Zahl der aus Elsaß -Lothringen ausgewiesenen
Deutschen ill in letzter Zeit erheblich gestiegen.
Durch die Ostenbacker Ileberwachnngsstelle sind
bisher 62 721 Flüchtlinge und 9327 Ausgewiesene
gegangen.

Eine Verleumdung der Rsichsregierung.
Berlin , 10 . Nov . Amtlich . Im Montag»

Morgenblatt der Voss . Ztg . schreibt deren

Chefredakteur Georg Bernhard , nachdem er
dte formelle Berechtigung Frankreichs , die

deutschen Kriegsgefangenen zurückzugeben,
anerkannt und die Zurückbehaltung bei mehr
objektivem Denken als durchaus verständlich
erklärt hat , folgenden Satz : „ Der Erfolg ist,
daß die deutsche Regierung , die gerade in der



Gefangenenfrage ein unerhörtes
Maß von Schuld gegen die eigenen Landes¬
kinder auf sich geladen hat , die ganze Schuld
auf Frankreich abwälzt .

" Die Behauptung
schließt ein solches Maß bewußter Ver¬
leumdung i n sich und enthält eine so u n-
g e h e u e r l

'
i ch e B e s ch i m p f u n fl, daß die

Reichsregierung einstimmig beschlossen hat,
diese an Landesverrat grenzende
Unwahrheit zu allgemeiner Kenntnis zu
bringen und damit an den Pranger zu stellen.
Die „Voss. Ztg .

" hat die äußerste Aufregung
in die Hundsrttauseuden von Angehörigen der
Kriegsgefangenen getragen und die innere
Ordnung aufs schwerste gefährdet . Ihr Er¬
scheinen ist daher nach dieser Verantwortungs¬
losigkeit auf drei Tage untersagt worden.

ZrauenrechLe
ln -er neuen Rerchrversaffung.

Von Hedwig Dransfeld.
(Schluß .)

.
'

Endlich hat noch das uneheliche Kind
feinen Platz in der Verfassung gefunden , und
zwar im Artikel 121 in nachfolgendem , von den
Demokraten beantragten Satze : „Den unehe¬
lichen Kindern sind durch die Gesetzgebung
die gleichen Bedingungen für ihre leibliche,
seelische und gesellschaftliche Entwicklung zu
schaffen wie den ehelichen Kindern "

. Dieser
Satz bedeutet eine Unmöglichkeit ; denn das un¬

eheliche Kind wird eben nicht in eine Familie
mit ihren weitgehenden sozialen und wirt¬
schaftlichen Sicherungen hineingeboren , und
seine Erziehung baut sich nicht auf der sittli¬
chen Lebensgemeinschaft und der gleichen Ein¬
wirkung eines Vaters und einer Mutter auf.
Kein Gesetz der Welt kann ihm diese Vorteile
als „ gleiche Bedingungen " sichern , wie sie den
ehelichen Kindern im natürlichen Gang der
Dinge zuteil werden . Das Zentrum hatte des¬
halb einen Antrag eingereicht , der sich jenem
der Demokraten wörtlich anschloß , aber die
Worte „die gleichen Bedingungen " durch „ge¬
rechte Vedingungen " ersetzte und den Schluß
„wie den ehelichen Kindern " fallen ließ . Mit
diesem Antrag blieb es auf dem Boden der
Möglichkeit und deshalb zugleich der inneren
Wahrhaftigkeit , und es schaltete die Gefahr
aus , daß durch eine bedingunaslose rechtliche
Gleichstellung der unehelichen Kinder mit den
ehelichen der Vorrang der rechtsgültigen Ehe,
der für den sittlichen Aufbau der Volksgemein¬
schaft eine unersetzbare Notwendigkeit bedeu¬
tet , etwa angetastet werden könnte . Leider ist
dieser Antrag nicht angenommen worden.

So hat auch die privatrechtliche Stellung der
Frau durch die Verfassung eine Hebung erfah¬
ren . Es geschah freilich zuweilen in einer Art,
die für die künftige Gesetzgebung nicht unbe¬
deutende Schwierigkeiten Hervorrust und für
das Wohl der Volksgemeinschaft nickt frei von
Bedenken ist , selbst wenn man die Rechtslage
von andern Gesichtspunkten der Weltanschau¬
ung aus betrachtet als der unseren . Aber das
Gute ist jedenfalls geblieben : die Hochstellungder Ehe und Familie und ihre soziale Siche¬
rung , was unter allen Umständen auch eine'Hockstellung und Sicherung der Frau als
Gattm und Mutter bedeutet.

Auswanderer.
Die Auswcmdererlust ist infolge der zurzeit be¬

stehenden ungünstieen wirtschaftlichen Verhältnisse
lm deutschen Volke wieder außerordentlich ge¬
wachsen . Tausende denken in bessere Verhält¬
nisse zu kommen , wenn sie jetzt ins Ausland
gehen . Gewöhnlich werden sie sich aber weder
klar darüber , wo sich jetzt für Deutsche wirklich
gute Aussichten für ein sicheres Vorwärkskom-
nren bieten , noch was für große Schwierigkeiten
des neu in ein fremdes Land Einwandernden
harren . Während der Kriegsjahre hat LH die all¬
gemeine Lage überall so grundlegenv ^ geänderk,
daß mit den Verhältnissen , wie sie vor fünf Iabren
bestanden , nickt mehr gerechnet werden darf . Vor
allem haben sich in allen Ländern die Lebensver¬
hältnisse sehr verteuert , und zudem hat es ein
Deutscher in vielen Staaken noch wegen der dort
ihm gegenüber herrschenden feindlichen Gesinnung
schwer , lohnende Arbeitsgelegenheit zu finden . Es
kann daher Auswanderüngslustigen nicht genug
empfohlen werden , sich vor Antritt ihrer Reise
so eingehend und sorgfältig wie möglich über die
Lebens - und Arbeitsbedingungen in dem von ihm
zur Niederlassung gewählten Lande zu unter¬
richten . Gewissenhafte , unentgeltliche Auskunft
über alle in Bekrackt kommenden Fragen erteilt
die Bremer Zweigstelle des Reichswanderungs¬
amts , Bahnhyfslr . 311 (Sprechstunden von 149
bis 1 Ahr ).

Zur Lage in Nuhland.
Die Niederlage der Armee Iudenitsch.

TU . Helsingfors , 12 . Nov . (Drahtb .) Von der
Front wird gemeldet : Der fluchtartige Rückzug
der Nordweskarmee ist bisher noch nicht zum
Stehen gekommen , da die Truppen des Generals
Iudenltsch sich auch in den vorbereiteten Aus¬
nahmestellungen nicht halten konnten . Die roten
Truppen drängen unaufhaltsam nach. Der Kriegs¬

bericht der Nordweskarmee gibt za , daß die Stel¬
lungen bei Narwa und der Peipussee aufgegeben
werden mußten.

VsrlckrieZeiis Dackrickiteri.
Deutschland u. die russische Politik der Entente.

TU . Frankfurt , 12 . Nov . (Drahtb .) Die
Heidelberger Vereinigung , eine Vereinigung für
Politik des Nechts , der u . a . Lujo Brentano , Graf
Monkeglas , Walter Schücking und Conrad Haus¬
mann angehören , erläßt einen Aufruf gegen die
Beteiligung Deutschlands an der Blockade Ruß¬
lands . Deutschland habe selbst fünf Jahre unter
der Blockade gelitten . In dem Aufruf , den als
erster Prinz Max von Baden unterzeichnet hat,
heißt es , daß die Berbandsregierunaen Gewalt-
maßregeln gegen Deutschland androhen werden,
wenn wir ihnen nicht bei ihrer russischen Politik
Dienste leisten : Trotzdem müssen wir den Weg
der Weigerung gehen.

Rumänien und die Drohungen der Entente.
TU . Bern , 12 . Nov . (Drahtb .) Aus Bukarest

wird gemeldet , daß die Minister Bratianu , Take
Ionescu und Manio sich nach Sinaja zu einem
Kronrat begeben haben . Wie aus informierten
Kreisen mitgeteilt wird , wird sich der Kronrat mit
der durch die Ententenoke bewirkten Aenderung
der Lage befassen.

Bolschewistischer Vormarsch in Esthland?
TU . Reval , 12 . Nov . (Drahtb .) Es wird mit

einem bolschewistischen Bormarsch bis tief in Est¬
land hinein gerechnet , da die Nordwestarmee eine
katastrophale Niederlage erlitten Hohe und den
Bolschewisten keinen ernsthaften Widerstand zu
leisten vermöge.

Die Neulralistenverhaftungen in Elsaß-
Lothringen.

TU . Skraßburg , 12 . Nov . (Drahtb .) Der
. Makin ' vom 19 . berichtet aus Skraßburg , daß
zwei weitere Verhaftungen von Neukralisten vor¬
genommen worden sind . Der Chefredakteur des
. Metzer Freien Journals '

, Demagne , der vor kur¬
zem aus der Haft entlassen wurde , ist erneut ver¬
haftet worden.

Englisch-russische Friedensverhandlungen7
Zürich , 11 . Nov . Aus Rom wird gemeldet:

In diplomatischen Kreisen verlautet , England
werde dieser Tage den alliierten und assoziierten
Negierungen den Borschlag unterbreiten , die rus¬
sische Regierung bereits für Dezember oder evtl,
früher zu einer Vorbesprechung über den Frieden
einzuladen . Es soll dann später eine formelle
Friedenskonferenz einberufen werden , zu der
auch die neutralen Länder , die ihre Beziehungen
zu Rußland längst abgebrochen haben , eingeladen
werden . Ebenso besteht auf englischer Seite eine
gewisse Neigung , Deutschland zu den Verhandlun¬
gen heranzuziehem

Wilson will den Versailler Vertrag zurück-
zlehen.

TU . Zürich , 11 . Nov . Nach einer Meldung
aus Paris soll das . Journal des Debats ' die sehr
unglaubliche Nachricht bringen , daß Präsident
Wilson den Gedanken erwogen habe , den Ver¬
sailler Vertrag , dessen Annahme in Amerika so
große Schwierigkeiten macht , zurückzuziehen.

TU . Bern , 11 . Nov . Der Washingtoner Korre¬
spondent der . Newyork Sun '

telegraphiert seiner
Zeitung : Falls sich nicht die gegenwärtig festzu¬
stellende Tendenz in ihr Gegenteil umkehrk , ist
als sicher anzunrhmen , daß der mit Deutschland
obzuschließende Friedensvertrag vom Senat in
der Schlußabstimmung , die über die Ratifikation
staktzufinden hat , verworfen wird.

Radikalisierung der Stimmung in Frankreich.
Zürich» 11. Nov . Aus Paris wird gemeldet:

Die extremen Sozialisten bereiten Dinge vor,
deren Tragweite im Dunkel bleibt . Frankreich
befindet si chin einer sichtlichen Furcht vor dem
Bolschewismus , ohne daß in der Oefsentlichkeit
zu erkennen ist, welche Gefahr eigentlich be¬
vorsteht . Es scheint, daß nur die Regierung
genauer unterrichtet ist. Auch der Wahlkampf
wird mehr und mehr ein Ringen zwischen Bol¬
schewismus und Bürgertum sein . Die uni¬
formierten Sozialisten nähern sich ihrer Agi¬
tation täglich mehr dem rein russischen Bol¬
schewismus . Die Gewerkschaften haben be¬
schlossen, politische Generalstreiks vorzuberei¬
ten . Infolgedessen besteht Gefahr , daß der
bisherige Leiter des Gewerkschaftsbundes , der
gegen den Generalstreik gewesen ist, zurücktre-
ten wird . Man hält es nicht für ausgeschlos¬
sen, daß die französischen Sozialisten zum er¬
sten Male in Paris die Losung zum Losschla¬
gen geben werden . Allerdings darf man an¬
nehmen , daß Clemenceau dieses Losschlagen
erwartet und bis an die Zähne gerüstet auf
der Lauer steht . Niemand in Frankreich
glaubt , daß es den Sozialisten gelingen wird,
auch nur vorübergehend irgendwie die Macht
an sich zu reißen . Es ist dies nach eigenen
Erklärungen auch nicht ihr Ziel . Es kommt
ihnen vielmehr darauf an , durch den Terror
und Beunruhigung schrittweise Konzessionen
zu erkämpfen . -

Au; dem oldeirbmg. Mnsterland
Vechta , 12 . November.

— Vorsicht gegenüber Seifenverkäufern.
Dem Dievb . Kreisbl . wird aus dem Kreise

Sulingen mitgeteilt , daß dort zwei junge
Leute , die sich jetzt nach dem Kreise Diepholz
begeben haben , nach Proben Seife angeboten
haben . Vorgezeigt haben die Verkäufer sehr
schöne Toilettenseife und ferner Schmierseife.
Die bei den Reisenden bestellte Toilettenseife
hat die Firma Reinecke in Hannover über¬
haupt nicht geliefert und die unter Nachnahme
angekommene Schmierseife glich der Probe
gar nicht . Alle die vielen Leute , die die Nach¬
nahmesendungen angenommen haben , sind
böse hereingefallen.

—
. Die Protokolle über die für das Skeuerjahr

1929 in den Gemeinden Oythe und Goldenstedt
vorgenommenen Ilm - und Neueinschätzungen der
Erundsteuerreinerträge und der Eebäudesteuer-
mietwerke liegen vom 19 . November bis 17 . No¬
vember auf dem Kakaskeramk I , Falkenrokkerstraße,
zur Einsicht der Beteiligten aus.

— Pakete für Gefangene in Sibirien . Nach
neueren Nachrichten nehmen die am 25 . Nov.
und im Dezember 1919 von Kopenhagen nach
Ostasien abgehenden Dampfer der Ostasiati¬
schen Kompagnie Pakete für Gefangene in Si¬
birien mit . Die Pakete sind in gewöhnlicher
Weise zur Post zu geben mit dem Zusatz in der
Aufschrift : „ lieber Kopenhagen mit einem
Dampfer der Ostasiatischen Kompagnie "

. Die
Pakete müssen fest eingenäht sein und dürfen
keinen leicht verderblichen Inhalt haben.

Ä Steinfeld , 19 . Nov . In der Nacht zum 24.
Oktober ist dem Landwirk Heinrich gr . Holthaus
aus Holthausen bei Skeinfelö aus einer verschlos¬
senen Weide ein zweijähriger Bulle gestoh-
l e n worden . Der Bulle ist von dunkeirolbunter
Farbe und trägt die Ohrmarke 25 799.

Cloppenburg , 11 . Nov . Der Oktoberzucker
( 1 Pfund ) wird Montag , 17. Nov . , verteilt.
Der Zuckerpreis im Kleinhandel ist jetzt, wo
alles vom Abbau redet , aus 92 Z das Pfund
erhöht worden . — Anträge auf Beihilfen zur
Unterstützung bedürftiger Kriegshinterbliebe¬
ner sind für die Gemeinde Krapendorf späte¬
stens am Donnerstag oder Freitag oieser
Woche in der Geschäftsstelle des Gemeindevor¬
standes unter Vorlegung der Bescheide über
Versorgungsgebührnisse zu stellen . — In der
Arbeitervereinsversammlung am vorg . Sonn¬
tag hielt Herr Landtagsabg . Feige! einen
interessanten Vortrag über die politische Lage
im Oldenburger Landtage . Es wurde beschlos¬
sen, namens des Vereins ein Dankschreiben an
den Speck- und Lebensmittelspender Drüding
in Amerika zu richten . Sein diesjähriges Stif¬
tungsfest wird der Verein in der Weihnachts¬
zeit in der üblichen Weise (Theater , Vorträge)
begehen.

Cloppenburg , 11. Nov . Der Gemeinderat
von Krapendorf beschloß in zweiter Lesung
den Bau einer Chaussee von Cloppenburg
nach Rcsthausen . Für Chausseebauzwecke
wurden Anleihen im Betrage von 200 000 und
30 000 --st bewilligt.

Cloppenburg , 19 . Nov . In dem letzten
Drittel des Oktober wurden dem Viehhändler B.
Nosenbaum von seiner am Soesterwege und dem
Viehhändler Fr . Högcmann von seiner zu Em¬
stekerfeld belcgenen Weide je ein Rind gesioh-
l e n.

Essen , 19 . Nov . In der Nacht zum 29.
Oktober wurde dem Herrn Ignaz Meyering aus
Osteressen ein rotbuntes kragendes Rind aus sei¬
ner Weide am Calhorner Wege gestohlen.

* Löningen , 8 . Nov . Am 6 . November wurde
hier die Landwirtschaftliche Winter¬
schule eröffnet . Nach vorherigem Gottesdienste
fand um 9 Ahr die Eröffnungsfeier im Skegemann-
schen Saale stakk. Es waren erschienen die Mit¬
glieder des Kuratoriums , die Geistlichen und Leh¬
rer der Gemeinde , die Gemeinde - und Orlsvertre-
tung , die Bezirsvorsteher , die Schüler der Schule
nebst ihren Eltern , sodaß der Saal voll beseht war.
He . r Amkshaupkmann Dr . Millers hakte ein Be¬
grüßungstelegramm gesandt . Ansprachen wurden
gehalten von den Herren Direktor Reineke , Ge¬
meindevorsteher Meyer , Pfarrer Tepe und Bur¬
lage als Vorsitzenden des landwirtschaftlichen Ver¬
eins . Nack) Schluß der Feier wurde das Schul¬
lokal besichtigt . Die Winterschule begann mit 39
Schülern.

A Löningen , 19 . Nov . In der Nacht zum 39.
vor . Mts . sind dem Eigner Vernarb Lübken in
Augustenseld aus dem Schlafzimmer seiner Woh¬
nung 1299 Mark in Papiergeld gestohlen worden,
und zwar 13 Fünfzigmarkscheine , 5 Hundertmark¬
scheine . 2 Zwanzigmarkscheine , 1 Zweimarkschein,
5 25 Pfg .-Scheine . Auf die Ermittelung des Tä¬
ters hat der Bestohlene eine Belohnung von 3999
Mark ausgeseht.

»-4- Barste !, 19 . Nov . AndasFernsvrech-
neh des Postamts Barßel sind unter folgenden
Nummern neu angeschlossen worden : Nr . 5 Th.
Hanekamp , Elisabethfehn -Süd : Nr . 8 Strenge,
Elisabethfehn : Nr . 13 Tb . Niehaus , Bahnhofs-
hokel , Barßel ; Nr . 18 Friesenhof bei Barßel;
Nr . 19 Kaufmann Th . Wreesmann , Barßel;
Nr . 29 D . Erüter , Gastwirtschaft und Bäckerei,
Barßelermoor ; Nr . 23 Will ) . Lobing , Schlachterei
und Biehhandlung , Barßel ; Nr . 24 Ant . Wessels,
Biehhandlung , Elisabethfehn -Nord ; Nr . 25 Bahn¬
hof Barßel ; Nr . 26 Gendarmerieskandork Barßel;Nr . (26 ) Fr . Niehaus , Buchhandlung u . Aecidenz-
Dr -rckerei , Barßel ; Nr . 27 Gendarmeriestandort
Strücklingen ; Är . 29 von Höfen , Biehhandlung,
Lohe ; Nr . 39 Eikers , Strücklingen , Eemeindevr, ' -
skeher und Auktionator : Nr . 31 Gut Cornelia , Eli-
sabekhfeln Süd ; Nr . 32 Mennenga , Wählendes . ,
Godensholt ; Nr . 34 Kaufmann G . H . Ä . Neil,
Bucksande ; Rr . 87 B . Pekeler , Torfhandlung,
Barßel . — An das Orksfernsprechnetz der Post¬
agentur Harkebrügge ist unter Nr . 8 neu ange-
kchlosien worden Torfrverk Carola , Lamverfebn.

Aus -er Residenz und demNorden.
Oldenburg , 12 . November.

(— ) Es wird ausgegeben vom 13 . bis 19. Ä-
vember auf die blaue Karte 684 1t Pfund oriin»
Erbsen (35 Pfg . tz Nr . 685 in den hiesigen ApsideKen und Drogerien 1 Päckchen Süßstoff (50
Gastwirtschaften und Speiseanstalten können ge¬
gen Ablieferung ihrer Warenkarten und Dorzeh
gung der Stammkarte bei der stüdt . Verteilung
stelle besondere Päckchen gegen Bezahlung n „nM . 3 .70 f. d . Paket erhalten ; Nr . 686 1 Ps „nzBrok ; Nr . 687 4 Maggi - Suppenwürfel (19 P ?»
für 4 Würfel ) : Nr . 688 14 Pfund Marmelade-
Nr . 689 1t Pfund Hartkäse . - '

(— ) D . H . B ., Ortsgruppe Oldenburg . Herr
Huntemann , als Stimmführer des Kreises Oden-
bürg auf dem Verbandstage in Leipzig , berichtete
in der letzten OrisUruppensihung über diese Ta-
gung . Behörden , politische Parteien , Wirtschaft-
liche Korporationen und Freunde des Fortschritts
waren zahlreich vertreten . Die Borträge , die aufdem Handlungsgehilfenkage gehalten wurden,
gaben ein Bild von der einheitlichen Zielrichtung
und des geschlossenen Willens : sie haben die Stel¬
lung des Verbandes zur Volkswirtschaft , zur so¬
zialen Lage des Verufsstandes , zur Frau in Fa-
milie und Berus und zur nationalen Frage festae-
legt . Die Tagung hat bewiesen , daß der D . H . P.
in all den aufregenden Kämpfen geblieben ist, was
er war : eine unentwegte gewerkschaftliche Sian-
desorganisation , verankert in einem einzigartigen
Treueverhältnis zum deutschen Volkstum . — Der
Vorstand konnte noch berichten , daß die Orls-
gruppe auf über 500 Mitglieder ongewachsen ist.

(— ) Der Oldenburger Turnerbund hak beschloß
scn , um eine Betätigung in allen Arten von
Leibesübungen zu ermöglichen , das Fußballspiel
wieder aufzunehmen . Der Verein stcllt vorläufig
3 Mannschaften und 5 Iugendmannschaften auf.

(— ) Personalien . Negierungsassessor Krahn-
stöver in Oldenburg in an Stelle des Amls-
hauptmanns Dr . Hillmer zum Vorsitzenden der
Prüfungskommission für den Amtsaktrrariats-
diensi ; Studienassessor Frvhnein Gevelsberg ist
zum Oberlehrer am Lehrerseminar in Vechta und
der Bote a . P . Krey in Oldenburg ist mit dem
1 . November d . Is . zum Oberlandesgerichtsboten
ernannt worden . — An Stelle des zum Präsi¬
denten des Landeskeils Lübeck ernannten Gehei¬
men Oberregierungsrats Willms ist der Regie¬
rungsrat Weber, Vortragender Rat im Mini¬
sterium des Innern , zum Vorsitzenden der Verwüst
tungsabteilung der Landeskarkoffelsteile ernanni
worden . — An Steile des auf ihren Antrag aus-
oeschicdenen Fräuleins Kellerhoff ist Fräulein
Berta Kleine in Oldenburg als Hilfsbeamtin
des Gewerbeamts daselbst für den Landeskeil Ol¬
denburg angenommen und verpflichtet worden.

(— ) Im Friseargewerbe ist ein neuer Tarifab¬
schluß zustande gekommen . Der Lohn betrag!
wöchentlich im ersten Gehilsenjahr 66 Mk „ älter«
Gehilfen erhalten 65 Mk . Die Friseusen , die eine
Organisation ablehnen , sind in den Vertrag nichi
einbezogen.

g . Wohl noch nicht dagewesent Im Stadtge¬
biet bei der Frlesenstraße befindet sich der Neubau
eines Wohnhauses , das nun schon über 5 Jahre im
Rohbau sieht , Dach und Außenwände besitzt , aber
nicht fertig wird , weil , es dem Bauherrn an Mit¬
teln fehlt . Staat und Stadt wollen auch nicht den
geforderten Zuschuß leisten . Der Bauherr will das
Haus deshalb wieder abbrechen lassen und die Ma¬
terialien verkaufen . Dabei haben wir hier ein»
große Wohnungsnot . Würde der Bau gefördert,
könnte er in 4 Wochen fertig sein und von vier
Familien bezogen werden . Jetzt aber wird der
Bau abgebrochen , statt fertig gestellt . Sonderbare
Zustände!

g . Die große Bukkerschiebung , wonach 260 Ztr.
Bukker auf einem Bahnhof bei Hannover zwangs¬
weise verkauft wurden , weil sich weder der Absen¬
der , noch der Empfänger feststellen ließ , ist jetzt
aufgeklärt worden . Die Sendung gehörte der Lan¬
desfettstelle und war für die Stadtverwaltung
Groß -Berlin bestimmt . Sie ist in Berlin nicht ein-
gekroffen , trotz eifrigster Nachforschung auch bisher
mit Sicherheit nicht ermittelt worden . Nach dem
Tatbestand ist sie mit der in Hannover aufgesun-
denen Ladung identisch . Während man in Han¬
nover in Butter schwelgte , mußten die Berliner
hungern . — Aehnlich erging es einer Ladung
Zucker , die für Leer bestimmt war , versehentlich
aber nach Oldenburg verschoben wurde , wo man
sie beschlagnahmte . Recht unsichere Zeilen!

Eversten , 11. Nov . Fleisch- und Butterkar¬
ten werden am 17. und 18. Nov . ausgegeben.
Die Ausgabe von Margarinekarten erfolgt
unter Vorlegung der Lebensmittelkarte in den
Geschäftsstunden von 9—1 Uhr auf dem Ge¬
meind ebüro.

Oskernburg , 11 . Nov . Die neuen Fleisch -,
Butter -, Margarine - und Pferdefleischkarten
werden unter Vorlegung der Lebensmittel¬
karten am 13 . , 14. , und 15 . Nov . in der Kar¬
tenausgabe , Bremerstraße 28, ausgegeben.

verbau» katholischer Schüler lM «r
Lehranstalten „Nen- Veutlch >aii»".
Da die jüngst ins Leben getretene Organisation

der katholischen Jugend unter dem Namen
Deutschland " der Gegenstand heftiger Angriffe w
den Spalten rheinischer Blätter gewesen isi nn
auch anderswo noch mancherlei Bedenken gege
die N ^ Mündung geltend gemacht werden , so "' "f
gen foMnde Ausführungen Aufklärung bringe -

I . Die konfessionelle Grundlage des Verbände-
Der Zweck der neuen Organisation wird in

Dc.dem von ihrem Vorsitzenden , Professor
Schumacher -Köln , und ihrem Generalsekrew -
k . L. Esch 8 . I . , veröffentlichten Programm <
stimmt als das Bestreben , den Mitgliedern ZU v
ten . Männer - rr werden , die Mitarbeiten konn
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M Pencufkaueines neuen Derrrjcylands, Insve-
ŝ dere an seiner sittlichen Erneuerung . Da aber
«ine sittliche Erneuerung erfolgreich nur im engen
Siineriisse mitderNeligion angestrebt werden
dann, so hat der Verband die Pflege des religiö¬
sen Lebens seiner Mitglieder ausdrücklich in sein
Hiogramm ausgenommen.

Diese Entscheidung kann man nur freudig be¬
grüßen. Daß die sittliche Lebensfüh.rung auch un-
sxrKstudierenden Jugend gefährdet ist.
-rkennt doch wohl ein jeder an, der nicht gewillt
Ist, die Volle des Vogel Strauß zu spielen. Zudem
Ist die religiöse Erziehung in der Schule nicht mehr
x,!e zuvor durch Gesetzgebunggewährleistet und in
manchen Fällen schon ernstlich bedroht. Endlich
,st das spontane Interesse der Jugend und ihre
eifrige Mitwirkung an dem Merke ihrer Erzie¬
hungund Ausbildung von dem höchsten Werke für
hen Erfolg all unserer erzieherischenBestrebungen.

Soll aber religiöse Erziehung wirklich
Bildung des Charakters sein und nicht
hei Erzeugung unbestimmter Gefühle flehen blei-
hen. dünn muß sie auch klare konfessionelleErzie¬
hung sein . Daß eine streng christliche Erziehung
unserer Jugend durchaus notwendig ist . bedarf kei¬
nes Beweises. Eins konfessionelle Spaltung der
Schüler einer Anstalt ist aber deshalb durchaus
nicht zu fürchten. Der Verband beabsichtigt kei¬
neswegs den Abbruch aller Beziehungen zu den¬
jenigen Schülern, die ihm nickt angehören . Er
würde diesen nicht einmal dulden, weil er dem
Geiste der Religion und dem Wohls des Vater¬
landes. das ein einiges Vorgehen aller Gukge-
hnnten drinaend fordert, gänzlich zuwider wäre.
Die pflichtmäßige Beteiligung des Verbandes be¬
schränkt sich auf einige weniae Nachmittagsstun¬
den im Monat. Somit bleibt jedem Mitglieds
noch Zeit genug zum freundschaftlichen Verkehr
inik seinen andersgläubigen Schulkameraden , die
auch bei allen nickt ausgesprochen religiösen Ver¬
anstaltungen als Gäste stets willkommen sind.

Uebrigens beweist die Vorgeschichte des Ver¬
bandes, wie grundlos obengenannte Befürchtun¬
gen sind . Der Verband ist hervorgeyangen aus
einer Beide von Schülcrvereinen . die bereits 3 , 5
oder gar 10 Jahre in verschiedenen Städten unter
Billigung der Schulbehörden bestanden haben. In
Heiner dieser Städte wurde jemals die geringste
Klage laut über Intoleranz der Zirkel oder kon-
lrssionelle Spaltung.

II. Der Verband und die Schule.
Der Verband ist gegründet worden unter Vor¬

aussetzung des Erlaßes des Ministers für Wissen¬
schaft und Kunst vom 27. November 1918. Dieser
Erlaß gab den Schülern völlige Freiheit zur
Gründung von Vereinigungen und Verbänden ;

nur politische Vereine wurden verboten , tda der
Verband grundsätzlich und tatsächlich sich nicht mit
Politik beschäftigt, so besteht kein legales Mittel,
seine Tätigkeit zu beschränken. Zudem entspricht
es nicht dem Geiste der jetzigen Gesetzgebungdes
Staatswefens , auf Umwegen die Freiheit der
Schüler, die sich anschließen wollen, oder der Leh¬
rer , welche ihre Kräfte dem Verband zur Verfü¬
gung stellen wollen, zu behindern . Die Vereini¬
gungen des Verbandes bestehen neben der Schule.
Die Schule kann nicht störend in sie Eingreifen und
ist nicht verpflichtet, sie zu fördern . Die Gewäh¬
rung der Benutzung von Schulräumen , von Licht
und Heizung kann vom Verbände nicht gefordert
werden, sondern bleibt der Entscheidung der
Schulbehörden überlassen. Selbstverständlich ist
tatkräftige Anlerskühung durch die Lchrer durch¬
aus erwünscht, ja unentbehrlich für die Entwick¬
lung des Verbandes ; aber die Lehrer, welche sich
für seine Zwecke interessieren, werden Mitarbeit
leisten nicht als Vorgesetzte, sondern als Freunde
der Jugend , und als solche von den Verbandsmit¬
gliedern angesehen werden.

Nah un- ZetN.
Munster , 9 . Nov . Der z . Vektor der Uni¬

versität gibt durch Anschlag am Schwarzen Brett
folgendes bekannt : Die in der Studentenschaft
umgehendenGerüchte über vorzeitigesSchließen des Zwischensemesters und
den Fortfall des Wintersemesters sind völlig ausder Luft gegriffen/ Wie bisher, wird auch
in Zukunft Münster voraussichtlich m bezug auf
Heizung und Licht besser daran sein , als alle
anderen Universitäten.

Bramsche, 10 . Nov . Entgleist. Von einem
von Hesepe einfahrenden Güterzua entgleisten ge¬stern mittag kurz vor hiesiger Station 4 leere
Güterwagen . Der Verkehr konnte aufrecht er¬
halten werden.

Uerrnifchles.
* Vergiftungen mit Methylalkohol . Dr . Werner-Bab schildert in einer medizinischen Zeitschrift

mehrere schwere Fälle von Sehskörunaen nach
Methylolkobolvergiskung. Es handelte sich um Ge¬
tränke , die durch den Schleichhandel in den Ver¬
kehr gekommen waren . Solcher Fusel ist ge¬
meiniglich wie der Brennspiritus mit Methylalko¬
hol verseht. Leider haben aber auch viel vorneh¬
mere Getränke , Liköre. Num , Kognak. Stibowih,
häufig einen Zusatz von Methylalkohol . Man
kann daher nicht vorsichtig genug sein und ver-

Bekanntmachung.
Neue Richtpreise

für Ziegelei-Erzeugnisse.
Mit Wirkung vom 15 . November bis auf wei¬tes haben für den Freistaat Oldenburg folgende

Richtpreise Gültigkeit:
Vor- und Hinlermauersteine»

Die Gebühren betragen:
für Gemeinden . . 10
für Wasserbaugenossenschafkenund Private 15 ^
für den Arbeitstag . Außerdem sind die baren
Auslagen für Fahrgelder und Anschaffungen zuerstatten.

Abgesehen von einfachen Nakserkeilunaen sind
die Anträge auf Inanspruchnahme der Tätigkeit

! des Amkswlcsenbaumeisters an den Amlsvorstand
zu richten.

Das Büro des Amtswiesenbaumeisiers befindet
sich in Vechta , Münsterstraße 41 . Kückens.T o n st e i n e.

»s Dldenburger Format das Tausend . . 105
Hs tiamburacr Format . 120 ^
c> Reichs - (Normal -)Format . . . . 130

K a l k s a n d st e i n e.
,

»s Oldenburger Format . 100
b) Aamburacr Format . . . . . . 110r) Äe 'icks -sNormal -sFormot. . . . . 120 -ft

, 8 . Klinker, lagen . Oldenburger Klinker.
») säurefeste . 1 . WM . 149 .st

« 2 . Wahl . 128 / th) Strahenklinker , 1 . Mahl .. 156 -.st
. 2 . Wahl . . . . . 135-st
. 3 . Wahl. . . . . 100-st' O. Dachziegel,ü) Hohlpfannen, 15—16 St . a. 1 gm,

. I . Wahl . 260 -st'
2 . Wahl . 200 -st

Hohlpfannen, 19 — 20 St . a . 1 gm.
1 . Wahl . 230 -st
2 . Wahl . 180 -st

Die Preise verstehen sich für 1900 Stück aus
frm Dsen direkt frei Wagen , frei Waggon oder

Kahn.
Die Kosten der Anfuhr bis zur Baustelle sind

^sonders zu vereinbaren und gesondert in Nech-»una zu stellen.
, Bei der Veräußerung der ZiegeleierzeuonisseMch einen andern als den Erzeuger darf ein
/ Eerausschlag von höchstens 8 Prozent der"oipen Richtpreise genommen werden,
n . Anträge auf Freiaobe sind durch die liefernde
tritt, , om den Demobilmachungskommissar(Bau-
Fimeschnffungsstelle) zu richten. Vordrucke sind
bältt' ch

^ "okerei M - Littmann in Oldenburg er-
Der Demobilmachunasansschuß,

ofsbeschaffunaSstelle (Zirgslbewirlschastm
I . A.: O k t o.

Amksöorsi^ Vechta, den 7. Nov.
Bekanntmachung.

fg? - i Amksvorstcmd bringt zur Kenntnis , daß
Amksverband angeskellke AmtswiesenbMrnme den Gemeinden und Ämksein

Ausarbeitung von Meliorakionsp
zur Leitung deren Ausführung , ,v^ en n ^offung von sonstigen meliorakionskech
»ndv » <ien. zur Teilnahme an Wasserscha

Heilung von Nat und Auskunft zur T

^ Inanspruchnahme des Amkswiej
stk sind noch einem Beschlüsse des An

zahlen, welch « ln dl« Amts,^ ° l>« fließen.

Lroßer kolr -Vsrkaus.
Am Montag , dem 17 . November,

vormittags 11 ' / - Uhr anfangend,
läßt Kol . Jos . Meyrr, Nellinghof bei seinem Hause
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen:

160 Nr . Tannen -, Vau - u . Nutzholz,
hassend für Balken , Sparren , Latten und Bretter,50 Nr . schwere Buchen,
passend für Maschinenbau, Bretter und Bauholz,80 Nr . Eichen-, Vau - u. Nutzholz,
passend für Wagenbauer und Stellmacher,

2 Nr . schwere Fichten,
autzerLem mehrere Nr . Brennholz.

Das Holz steht in der Nähe der Chaussee
Neucnkirchcn -Nellinghof und ist die Anfuhr zur
Chaussee sehr günstig.

Käufer wollen sich zur genannten Zeit bei Kol.
I . Meyer einfinden und ladet zum Verkauf ein

H. Thamann.
Neuenkirchen, den 10 . Nov . 1919.

MZhVeZMNf.
Am Freitag , dem 14 . November,

nachmittags 1 Uhr,
läßt die Viehhandlung Eerson , Vechta, bei meinem
Hause in Hvldvrf eine große Anzahl
schwere , hochtragd ., schwarz¬
bunte und rotbunte Rinder
(aus dem nördl . Oldbg . stammend) öffentlich
meistbietend verkaufen. Den Viehhaltern wird
Gelegenheit gegeben, sich prima Zuchtrinder zu
verschaffen.

Holdorf , den 1V . November 1919.

_ _ V. Johanning.
Angebote in

Heu , Stroh , Hafer, Obst
erbittet

Heinsberg i. W . Eothen -Wilmes.

Habe Gift gelegt
i« Zuschlag.

Dinklage. Wirt Nietfeld.

meide jedes alkoholische Getränk unbekannter
Herkunst , auch wenn er, wie das häufig vor-kommk, als «Friedensware " verkauft wird. Die
Mekhylalkoholvergiftung äußert sich in Kopf-
schmerzen . Magenkrämpfen . Erbrechen, Betäu¬
bung und Erblindung . In schweren Fällen führtdie Bergifkung zum Tod . Am gefährlichsten sinddie Erkrankungen des Auges , die nur selten ganzheilen, mitunter aber zur Abschwächungdes Seh¬
vermögens oder zur völligen Erblindung infolge
Entzündung der Sehnerven führen . Der Methyl¬alkohol oder Holzgeistwird aus der trockenen De¬
stillation des Holzes gewonnen und jetzt so rein
dargeskellt, daß er sich weder im Aussehen noch imGerüche von dem gewöhnlichenAlkohol unterschei¬det. Acht Gramm wirken schon giftig, dreißigGramm wirken unbedingt tödlich . Daher habenviele Aerzke sckon ein Verbot der Herstellung des
Holzgeistes befürwortet.

Briefkasten.
B . in L. Sie verwechseln die erste Liste der

Zenlrumspartei für die oldenburgiscbe National¬
versammlung mit der endgültigen. In der erstenListe stand Frau Brand freilich an 13 . Stelle , daaber der an 12 . Stelle stehende Kandidat gestrichenwerden mußte , weil Kr auf einer Gegenliste stand,
so rückten die nach diesem stehenden Kandidateneine Nummer vor.

Nr . 35 Goldenstedt . Ueber Pakete nach Si¬
birien gibt die heutige Nummer Auskunft.

Palenl-Schau,
zusammengestellkvom Pakenkbureau Jobs . Koch,Berlin NO. 18 . Gr. Frankfurter Straße 59.
(Abschriften billigst . — Auskünfte kostenlos.)
Dipl . - Ing. Max Schulz. Oldenburg i. O ., Oster¬

straße 23 : Sterelisierapparat für Milch in
Flaschen oder in Kannen mit Wasserbad¬
erhitzung und Kühlung. Ert. Patent . Ferner
Flaschenkork für sterelisierke Milchflaschen.Gebrauchsmuster.

stimmen aur unserem Leserkreise.
(Oh »» Verantwortlichkeitder tXrdaktion .)

Lohne — als Stadk
dürste es sich doch nicht nehmen lasten, die Fuß¬
steige , vor allem die gepflasterten, auch bei schnee¬
igem Wetter in Ordnung zu holten . Selbst mit
gutem Schuhzeug sind einige Fußsteige, z. B . von
Zeller Küstermeyer bis Kaufm. Diekmann in der

r. v.
Donnerstag , abends 8 Uhr , Zusammenkunftder Vcrttauensfrauen bei Pulsfort.

Der Lohn für Hausschlachtungen
beträgt für jedes Ni ^d 10 Mk . , für
jedes Schwein5Mk . ohneDarmreimgen
vis vsrSwigLen klluslckiacktSr

äsr SeiNSinZs Visbsk.
Die erkannte Person,

welche am Sonntag vor¬
mittag meine Brieftasche
im Zigarrengeschäst der
Firma Gebr . Hackmann
mitgenommen hat . wird
gebeten, selbige sofort
zurückzubringen, widri-
genfallS ich Anzeig« er¬
statten werde.

Franz Zumbrägel,
Brägel bei Lohn «.

Nebmen hiermit die er¬
eilte Erlaubnitz zur Aus¬
übung der Jagd auf un¬
seren Grundstücken zurück:

Dcberding, Lohe,
Möller. „
Baumann, „
Farwick . „
Gramonn, „
Bahlmann, „Meier, „
Schulte, „
Bröring , „
Kellermann, „Bruns , „
Becker, „

Zu verkaufen
7 Ferkel

40—50 Pfd. schwer.
Nachzufragen bet Jof.

Schumacher, Dinklage.
Eine schwere , güste

Luk
zu verkaufen oder gegen
tragende Kuh zu ver¬
tauschen. Näheres C.
Engelmann , Visbek.

Lasen nnel
MiläsMNMÄSN
kauft zu erhöhten Preisen
D. Vsvebees» Veebka.Habe einen großen,

wachsamen
Haushund

zu verlaufen.
Jos. Diekmann,

Lohnerwiesen b . Lohne.

Tetrokeum
angekommen.

Vechta. Zos. Thöle.
Empfehle la

kSktlSIIli-lWSIlt
sowie

Vau -Sackkalk
aus angekommenen La¬
dungen ab Lager Falken-
rott.
vecht«. D. kchröder.

Habe eine milchgebende

Ziege
zu verkaufen.

Anton Asbrede,
Lohnerwiesen b . Lohne.

Huf-«.WagenWnüsä
Wünscht sich selbständig
zu machen, und sucht
daher paffendeGeschäfts¬
lage. Größerer Ott wird
bevorzugt.

Offerten unter Nr. 2l>V
an dt« Geschäftsstelle
di«s«S VlatteS.

Ein mittelgroßer
Schäferhund

zugelaufen.
<i«g. vndd». Langwege

H«t tvtnklaa«.

Keekstr ., nicht zu passieren, ohne nasse Füße Zubekommen. Wenn die Anwohner nicht aus sich
selbst so rücksichtsvoll gegen ihre Mitmenschen
sind und die Fußsteige ^von Schnee befreien, dann
muß mit aller Strenge gegen sie vorgegangen wer¬
den. Oder gibt es in Lohne kein Mittel, die An¬
wohner ZM Reinigen der Fußsteige zu veran¬
lassen . Vielleicht könnten sich die Herren vom
Skadlrak einmal etwas mehr um die Angelegen¬
heit bekümmern. X. X. 2.

Mrerarifches . ^
Deutscher Hausschatz. Illustrierte Familienzett-

schrift. 46 . Jahrgang . Bon Oktober 1919 bis
Oktober 1920 . — Monatlich 2 Hefte. — Der Jahr¬
gang, bestehend aus 24 Heften, beginnt am 1.
Oktober und kostet vierteljährlich 4 Mk . Zu be¬
ziehen durch alle Buchhandlungen und Postanstal-
ken, sowie auch unmittelbar vom Verlag . — Ver¬
lag von Friedrich Pustet in Regensburg.

Das soeben erschienene 2 . Heft bringt : Der
deutsche Held. Ein vaterländischer Roman von
Enrica von Handel-Mazzetti . (Fortsetzung.) —
Entstehen und Vergehen der Welten . Von Prälat
Professor Dr . Jos. Pohle . — Die Pestjungfrau.
Gedicht von Joseph Stibitz . — Aus der Jugend¬
zeit des Rainer Göh . Von Sebastian Wieser.
(Fortsetzung.) — Israel Gows Ehre . Von G . K.
Chesterton. Deutsch von H . M . von Lama.
(Schluß.) — Das Backen bei den Völkern der
Erde. Bon Willy Hacker. — Der Sonnenstrahl.
Gedicht von Laurenz Kiesgen. — Die Reise ohne
Koffer. Zukunstsskizze von Alexander Mosz-
kowski. — Wissenschaftliche Rundschau: Dir
Kriegsmaßnahmen der münsterischen Wieder¬
täufer 1534—1535. Von Dr. Klemens Löffler.Ein Wegweiser. Von Maria Köchling. —
Bücherschau. — Für die Frauenwelt : Wie be¬
wahre und verwahre ich mein Geld? Bon Ada
von Schmidt . Was sind die Kriegsanleihen wert?
— Zeitgeschichtliche Rundschau : Die wichtigsten
Ereignisse. Politische Rundschau. — 17 Abbil¬
dungen.

Bestellungen
auf die »Oldenburgische Volks Zeitung " nehmen
alle Postanstalten , unsere Agenturen und
Boten jederzeit entgegen.

Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole, Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag»G. m. b. (A. Sommerfeld . Verleger ). Vechta.

Suche auf sofort oder
später einen

L .v1rrlLrr § ,F. 8nimme. Damme, j Sobn guter Eltern
Georg Heilsan, Lüsche.

WM « ,
garantiert versagerfrei,

empfiehlt

Telvoleum
ohne Katts wieder vor¬
rätig.

Fritz Bsllman» ,Damme.
Halte meinen neu an¬

gekauften, angekötten
8tiev z. Decken
empfohlen.

Kolon H. Trimpe,
Greven bet Damme.

Gesucht zum 1 . Dezember
, eir/proppereK, kath.

Mädchen
für Hausarbeit.

Frau L . Krogmann»
Zigarrenfabrik, Vechta.

Auf dem Wege von
Lohne nach Schellohne
1 Portemonnaie
mit Inhalt gefunden.
B . Helme«, Schellohne.

Habe einen dunkel¬
braunen

Wallach
Preiswett zu verkaufen.

Pächter Macke,
Lehmden bei Steinfeld.

Habe ein schweres
Vullenkalk

gegen ein
Starkenkalb

u vertauschen . Näheres
E. I . Honkomp,

Steinfeld.

I Suche z. l . Mai 1920 ei«

Mädchen
§ür Haus» u. leichte Gar¬
tenarbeit nicht unter 15
Jahren.
I . Maab » Vechta.

Suche zum I . Mat 1920
ein tüchtiges

Mädchen
für HauS- und Garten¬
arbeit . Näheres B.
Püttmann, Lohne.

Suche zu sofoot zu¬
verlässiges
ImsitmiiMerr,

welches Liebe zu Kindern
ihat. s630
Landesarbeitsngch weis
Geschäftsstelle Vechta.

Ein Fräulein für

XiMMlski
Habe eine gut erhaltene ! per sofort gesucht.

Gefl. Angebotemit Lohn¬
forderung unter I . F . 221
an die Geschäftsstelle d.

! Blattes. _ .
preiswert abzugeben.
Zeller Aua . Hinxlage

i. Langwege b . Dinklage

ÜSkW - lSIM»
(Saug - und Tropfsystem)

empfiehlt
? . 6nmme , DsWiie.

Habe einen angekörten,' rotbunten

1 '/- Jahr alt zu verkaufen.
Kol . Erasenreyer,

Osterseins.

ÜVikkiedrliiiz
zum 1 . Jan . 1920 nach
Lohne gesucht.

Angebote unter D. E'
an die Geschäftsstelle d.
Blattes «rbetea.

veckgeld
für Stiere beträgt von
heute ab 10 Mark.

Di« Stierhalter der
Semrinde Lanakiirde«.



Zahn - Praxis
von

r - Dentist L . Neuhardt , Damme,
NN Großestraße 231 bei Herrn A . Wilken.

Schmerzlose Zalmoperation . ntt
- - Zahnziehen u . Plombieren etc. LL

Labor , für Zahnersatz in Kautschuk, Gold , ^
Stiftzähne , spec . ff . Eold - Brückentechnik . üü
Sprechstunden täglich von 9 —12 und 2 —6
Uhr, Sonntags von 9 — 12 Uhr vormittags , kln

Dachpappen , Isolierpappen , Dachteer,
Klebemasse , Holzzement , Eoudron,
Earbolineum liefert prompt und preis¬
wert an Händler und Bauunternehmer.

Lohne i . G. Bern , ttalvelage.
Lilienmilchsekfe , Lunlight -Seife.
amerikan . Watsonseise,
geschnittene Kernseife,
feinste engl . u . franz . Toilettenseifen

von 1 .60 p . Stück bis 7 Mk-,
weihe Schmierseife,
K. A . 'Seifenpulver i

auf Karten , ? in größ . Mengen,
Henkels Vleichsoda )
A . K. -Seifenpulver ohne Karten,
Soda (lose).

Vevkta . k* .

Heue aillliinsIgtms-ösMsie,
80 Elemente , Type 1 . 3 , 80 Amp .-St ., in 3 Wochen
vb Fabrik lieferbar, biete ich an gegen Höchstgebot

Vechta , Heinrich Baro.

Vimgekakkmevgek.
85 — 95 °/ » ab Werk Lengerich sofort oder später an

Händler preiswert.

Lohne i . G. Bern . Ualvelage.

Ich kaufe ständig

Nutz- Ni) VreMslz
oller Art zu hoben Preisen und erbitte um Angebote.
Aufkäufer und Vermittler erhalten Provision.

Vechta . Jos . Warnking , Holzhandlg.
Fernsprecher Nr . 9.

Lctmckl-VLMWW VlMil.
Infolge allgemeiner Teuerung

fühlen wir uns gezwungen , die Arbeits¬
löhne vom 1. November ab um 20 °/o
zu erhöhen . . Die Verslvickuz« .

Ncmfs jeäss tziicmtum
Erbsen , Bohnen , Pferdehaare und
— dicken , blauen Kohlsamen . —

Zahle hohe Preise.
Hern , Noke, 5amenbanilkung, §oküenstrckl.

8 ^ VsskslL . T
Am Donnerstag , dem 13 . und Freitag , den

14 . November gelangen bei Ww . v . Meyer,
Bäckermeister, Visbek zur Ausgabe:

o) an VersorgungSberechtigte je 800 Gramm
weihe Dohnen . Verkaufspreis 1 .50 Mark,

b) An alle Selbstversorger und Nichtselbstversorger
Reis in jeder beliebigen Menge . Verkaufs¬
preis 5 .20 Mk. Pro Pfund.

Die Zebensmittelkommission.

8rIinsilIek !l>W - l.WWeii.
Geflügel - und Kaninchen -Abnahme

in Schneider !« »« am Samstag , 15 . November
von 10— 1 Uhr am Bahnhof ; in Langförden
von 2 —4 Uhr bei Wirt Dultmeyer.

Vechta . Franz Suerdieck.

Aufforderung.
Alle diejenigen , welche noch Forderungen an

dem Nachlasse der am 24 . September 1919 ver¬
storbenen Zellers Franz Wilhelm Meyer genannt
Ovelgönne in Emstek haben oder an den Nachlaß
schulden, werden hierdurch aufgefordert , ihre Forder¬
ungen bezw . ihre Schulden bis zum 25 . November
1919 bei dem Auktionator Johannes Bunten in
Cloppenburg anzumelden und zwar die Forderungen
unter Hergabe einer spezifizieren Rechnung.

Zahlungen sind nur an den Auktionator Johannes
Bunten in Cloppenburg oder an den Unterzeichneten
zu leisten.

Höltinghausen . August Ovelgönne,
Vormund über den minderjährigen Erben.
Au < einer großen Sendung Heeresbeständen

empfehle ich in prima Leder sehr preiswert:

Arbeitsgeschirre , Kreuzleinen , Zäume,
Halftern , Zügel , Halskoppeln und

gute Hanfleinen.
Sämtliche Sachen sind umgearbeitet und ge«
brauch- fertig . Außerdem empfehle gutes

Ankauf von Pferdehaar zu höchsten Preisen.

Wir zahlen
für Spargelder . . , 4 °/,.
für ScheLkonten . . . 3Vz ° o.

und garantieren Geheimhaltung.
. .

8M.

llermüve L Llo.

Ochsen- , MH- u . Nindrrhüute
übernimmt in Lohngerbung zu

5ohl - , Geschirr- und Oberleder.
Garantiert reine Eichengerbung , Prima Zurichtung.
— Kaufe und tausche Häute gegen Leder. —

Lonr . Winseler , Wilderhausen,
Lederfabrik.

Für die bevorstehende Schlachtzeit empfehle:

getrocknete Naturdärme , Papierdärme,
Salz in Säcken, sowie fämtl . Gewürze.

Ferner

Brrekweizen rs. BRÄMeSZemnsU
in prima Qualität , auch in größeren Posten.

irLA. ITvelrvasnn.

Tierarzt Bargums ges . gesch. Biehreinigungo-
pulver » ein Radikalmittel gegen

«
» M sULLSSLLSZSr

sollte in keinem landw . Betriebe fehlen . -A
Zu haben in den bekannten Niederlagen . ^

Engros v. Th . Neuhaus , Varel i. O.
Wo nicht vertreten , liefere direkt!

Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem
unerforschlichen Ratschluffe gefallen , heute M
morgen 6 '/r Uhr meinen lieben Mann » unfern

^ guten Vater , Schwiegersohn , Bruder und A
Schwager,

den Pächter

fMnsliü MM
nach langer Krankheit, versehen mit den hl.
Sterbesakramenten , im 40 . Lebensjahre zu
sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Dies zeigen tiefbetrübt an mit der Bitte,
des lieben Verstorbenen im Gebete zu ge¬
denken.

Die trauernden Anzehorigen.
Bünne , Dinklage , Herbergen , russische

Gefangenschaft, Vechta, den 11 . Nov. 1919.

Die Beerdigung findet statt am SamS-
tag , dem 15 . November , morgens 10 Uhr
in Dinklage , wozu Verwandte u . Bekannte

j eingeladen werden.

Soll ! : jemand au » Versehen keine be¬
sondere Nachricht erhalten haben , so bit¬
ten wir diese als solche anseh4n zu wollen.

LL . k . v.

Am 10 . November verschiedunser Mitglied

Zeau Hevm . 8lvskmann . !
Die Mitglieder werden gebeten an der

am 14 . d. Mts . stattfindenden Beerdigung I

! vollzählig teilzunehmen . Der Vorstand.

li -olrsZ-

iileili - IisMlW
in Dinklage

am IS . und IS . Novbr.
im großen Saale des Hrn.
Franz Brebock.
eirka 2VÜ Nr . Geflügel,
Kaninchen , Schafe und
Ziegen gelang , zur Schau.
Gestiftet sind 50 Ehrenpr.

ES ladet ein
Der Vorstand.

kiiilestkis-Iis -Me
(Fallsucht , Krämpfe ) er¬
halten kostenlose Aus¬
kunft über rat . Heilung.

M . Krusche,
Heldrungen 21.

Klaviere
von M . 500 an dauernd
billige Eingänge (Irie-
bensware .) Günstige Be¬
dingungen . Annahme v.
KriegSanl . Vermittler
des. Vergünstigungen.

Pianohan » Rau,
Bremen , Metnkenstr . 5,
Ostsrtor - Aähe , Dahn m.

Linie 1 Haltest.
Mozartstr . (ab ContreS

carpe 2te Straße .)
Ausschneiden!

WUNSeUs
aller Sorten wie:

Otter,
Füchse,
Marder,
Iltisse,
Katzen,
Hasen,
Kaninchen,

sowie auch
Ziegenfelle,
Schaffelle usw.

kaufe stets zu höchsten
TageSvreisen . Abnahme
jeden Freitag von 11 — 3
Ahr in meiner elterlichen
Wohnung Neuenkirche«
i . Oldbg.

Jos . Ortmann,
Lastrup i . O.

Te lefon 22.

Kälkinergel
(Hefter Misburger ) sofort
ab Lager lieferbar.
Oldendurg -Ostsrirsische
Kahlen - u . Brikett -Ber-
triebsgesellschaft m . b . H.
Oldenburg . Hendelshok,
Fernspr . 53 , 54 u . 154.

krdielt uook aus krMeren Lin
:: : : KLuken einen Losten : : :

»m -IlleiümlM
5

Brennholz
jeder Holzart , wie Eichen,
Birken, Tannen , Buchen,
Erlen usw ., sowie ganze
Bestände kaust zu höchsten
Preisen.
Vechta . Aug . Coors,
Telefon 43 . Bahnhofswirt.

ciie ieü nook 211 ssanr biUi§ev kreisen
ab § eden Icann . a in 7.50, 8 .00 , 9 .00,
unä 10 .00 iM.

86 « veinwvkenen Akpakka
140 ein breit , xnssenä kür Lommer-
Näntel , 2 '/, in a Mantel Uk . 87 .50.

:: :: 366 m Lostüm - IwAe . :: ::
reine ^VoIIe in blau u . sebwarr a in
40 .00 , 45 .00 , 55 .00 , 60 .00 , 70 .00 bis
85 .00 Nic . kosten

HeMir -NnzrrMoAs
in grosser ^ .us ^vabl , in 20 versobieäenen
kreisla ^en u . in den keinsten Onalitaten,

vis dis ? obellpksoaimisv ^Varev 8wä veuts
- Im Lmlrauk srdevUsk teurer.

eigener Röstung,
frisch gebrannt,

KoÄkakkes
Psd . von 11 Mk . aufw . ,

(gehr. Gerste lose),
Tee , Kakao,
Schokolade,
Pralinen,
Bombons

in großer Auswahl.

? . ü . fvrlmnii,
Vsvlit » .

Empfehle reinen ameri¬
kanischen

Kautabak
(schwarzen Krausen) beste
Ware , gebe davon ab so¬
lange Vorrat reicht.

El . Kroxmanu,
Zigarrensabrik » Vechta.

Kaufe Neväekaaes
und zahle hohe Preise.

Dinklage . Jos . Vienefeld.

Eichen und Niesern
(Nutzholz ) sucht zu kaufen, und bitte um Angebote.

Vechta . Aug . Coors , Bahnhofswirt.

sin Statt Karten.

sA Als Verlobte empfehlen sich:

^ Tonjj Frieiing
D Franz Mejjec.
W Bühren b . Schneiderkrug,

^
z. Zt . Kappe!.

Von Besuchen bitten wir abzusehen.

Bünne
bei Dinklage.

Kaufe sämtlicher

OßrKL-
Abnahme tägl . bei unserem
Hause. Jos . Haake.

loäss - ^ iLLsrLo.

^ ZljchUN
ob Lager Falkenrott.

P . A . Fortmann,
Vechta.

VeMMMUll
nach jedem guten Bilde.
Aufträge zu Weihnachten

erbitte baldigst.
Hermann Baro , Vechta,

Falkenrotterstr ., Tel . 2.

Empfehle durch günst.
Einkauf

Mähmaschinen
und

Drillmaschinen
sofort ab Lager lieferbar.

Ferner einen gr . Posten

Maschinengeflecht,
1 Nieter doch , 1,5 Draht-
stärkr , und

I » Karbid,
größerer Posten sofort lie¬
ferbar an Wiederverkäufer.

Schmicdemeister
VverrzL Meiler »»

Lüsche bei Essen i . O.

Dem Herrn über Leben und Tod hat es in seinem

unerforschlichen Ratschlüsse gefallen , meine liebe Frau , unsere

herzensgute Mutter , Schwester , Schwägerin nnd Tante,

die Ehrfrau

Christiane Möller
geb . Lübbers

in die Ewigkeit zu nehmen.
Sir starb nach kurzer, heftiger Krankl) :st , Wohl vorbereitc

durch einen christlich-frommen Lebenswandel , gestärkt mit den

Heilsmitteln unserer hl . Kirche im 59 . Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Scharrel , franz. Gefangenschaft, Bunnen , Amerika, den

11 . November 1919.
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